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noch nicht gekannt hat. Das gotische Zeitalter war Hinwendung zum Ewigen.
Es war erschüttert vom Wissen um Vergängliches, und so fand sein Todes-
bewusstsein ergreifenden Ausdruck. Wir Heutigen sind für immer
herausgefallen aus der geistigen Atmosphäre des Mittelalters. Die fromme Einfalt und
Schlichtheit kann im Gedröhn der Maschine nicht mehr bestehen. Trotzdem
ist es nicht Reaktion, wenn man zurückgreift auf früheres Geislesgui. Man tut
es ja nicht, um das Alte zu imitieren. Man erfüllt das Frühere mit neuen Be-
wusstseinsinhallen. Auch ist die gotische Welt nicht für alle versunken. In
einer Welt moderner Bestialitäten fühlen Tausende das tiefste Verlangen nach
Gott.

Die Aufführungen waren vom 9. bis 27. August auf zehn Abende verteilt.
Gertrud Egger.

Label — was ist das?
Es erscheint gegenwärtig auf dem Markt ein neues Zeichen, das

die Aufmerksamkeit auf sich lenken will. Es handelt sich um das Label
(gesprochen Leebel) das auf Erzeugnissen angebracht werden darf,
die unter guten, empfehlenswerten Arbeitsbedingungen hergestellt
werden und die von genügender Qualität sind. Vorerst finden wir

das Zeichen auf Textilwaren, Zigarren und alkoholfreien Getränken.
Träger der politisch und konfessionell vollständig neutralen Bewegung

ist die Soziale Käuferliga.
Dem Fabrikanten bietet das Label einen wirksamen Schulz gegen jene

Auswüchse des Konkurrenzkampfes, bei denen nur durch Verschlechterung
von Qualität und Lohn noch billiger produziert werden kann. Für den
Arbeitnehmer strebt die Labelbewegung die Verbesserung der Arbeitsbedingungen
an, soweit dies im Bereich des Möglichen liegt. Den Käufer endlich bewahrt
sie davor, mit seinem Geld Zustände zu unterstützen, die er selber nicht
verantworten könnte.

Der Produzent kann von der Sozialen Käuferliga ermächtigt werden, seine
Waren mit dem gesetzlich geschützten Labelzeichen zu versehen. Dieses Recht
wird nur solchen Firmen verliehen, die Waren unter einwandfreien
Arbeitsbedingungen herstellen lassen. Minderwertige Ware bleibt in jedem Fall von
der Auszeichnung ausgeschlossen. Rechte Ware, rechte Arbeit, rechter Lohn!
Produkte, welche diesem Grundsatz entsprechen, verdienen bevorzugt zu werden.

Sie sind nicht teurer als andere.
Das Label-Sekretariat, Hochfeldstrasse 102, Bern, steht Interessenten mit

jeder gewünschten Auskunft zur Verfügung.

Mitteilungen und Nachrichten
Die Hausfrau im Dienste der Volkswirtschaft. (Mitgeteilt.) Unier diesem

Titel veranstaltet der Schweizerische Verband für Frauenstimmrechl und der
Verband Schweizerischer Hausfrauenvereine vom 3. bis 8. Oktober in Luzern
einen Ferienkurs, der es sich zum Ziele setzt, die Bedeutung der Hausfrau
in der Volkswirtschaft unseres Landes zu beleuchten. Wirtschaflsfragen stehen
heute im Vordergrunde des Interesses, jede Frau, ob sie als Hausfrau einer
eigenen Familie vorsteht oder ob sie beruflich tätig ist und ihien Haushalt
nebenbei besorgt, hat sich daher heute mit den Fragen der Volkswirtschaft

358


	Label - was ist das?

